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Corriere della Sera vom 10. Januar 19418 J8 
j) ‚A 

La traduzione in italiano 
delle maggiori opere teoniche tedesche PN 

Roma 9 gennaio, 
L’Ente italiano per gli scambi tecnico-cultura]j con la Germania, convinto dell’importanza per | tec- nici itallani di servirs| di quanta hanno giä realizzato i nostrj allea- ti d’oltr'"Alpe, ha preso l'iniziativa di tradurre in itallano le opere tecniche piü recenti e plü impor- tanti pubblicate in Germania in questi ultimi anni o che siano in corso di pubblicazione, { 

e) 

m ee 

Right-Bottorn Alignec 



Ar N 

zu 

Fundproben für Sachbearbeiter. 

Kairo an London 
englisch 

an rundfunk london 

npie Meldung ist für Conner und für Ryan bestimmt. Ich bin 

der Anschauung, daß die Nachmittagsprogramme noch einige 

Tage brauchen, Außerden wird es einige Zeit dauern, bis wir 

die Dauerleitung zugebilligt erhalten, da offensichtlich 

die Blockade auch eine Behinderung der Kabellinien Ägyptens 

nach sich zieht. Wir sind daher der Ansicht, daß London die 

fertigen Berichte selber stellt, Zwischenzeitlich, falls 

Sie arabische Unterhaltung regelmäßig brauchen, 30 kann 

Taha Hussain nach dementsprechender Rückfrage Dienstags 

die Reportagen machen. Er verlangt 15 &. Zur Zeit stehen 

die Nachrichten über die Aktivität Neuseelands im Vorder- 

grunde, sodaß ich nicht der Anschauung bin, daß meine .Zu- 

meldungen auf Kabelwege als regelmäßig erwünscht sinds. 4 

"Tichtig ist zunächst, daß die Kabelfrage erledigt wird, se 
ighit-Sattgrn Allgnse) 
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Bemerkungen... 2 Be ans chen 
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1 u Y% 
Va 9 

We/Schrö. 

Berlin, den 9.April 1941 

An VIE 

imHause 

Betr.: Reisebericht über Italien. 

Beiliegend in obiger Angelegenheit zur Kenntnisnahme und mit 
der Bitte um Rückgabe einen Reisebericht über Italien, der 
uns von der Deutschen Kangress-Zentrale zur Verfügung gestellt 

io ME eu. (wn), I De 

aa, 

wurde. 

Eingegangen: 

10.APR. 1941 

VIEr/lo3F 
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ValeB. 5 € Berlin, den 23.5.4. 

Bu 

Vee- rmrer 2 

Betr.: Ablehnung deutscher Filme in Italien. 

Einem vom SDA Wei mar mit Schreiben v.13.5.41 übersand- 

ten Reisebericht wird folgender Abschnitt entnommen: 

In Mailand ist es dem Berichter aufgefallen, daß in Italien 

die amerikanischenFilme gegenüber den deutschen Filmen be- 

vorzugt werden . Man«hört die Ansicht , daß die deutschen 

Filme viel zu problematisch seien. Der Italiener wolle aber 

keine sinnvollen Filme mit Problemstellungen, sondern sein 

Temperament verlange vielmehr einen leichten Stoff, bei 

dem auch das Lachen nicht zu kurz kommen dürfte. 
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Centered 

Dar 

vom 7 Juni 1944. 

Sales Onftitut für Deutichftudien | v5 
DE A dnb, Rom, 7,6, 

Die Kammerausfhiiffe für auswärtige und nationale Er- N „org. 
gehung haben dem Gefeßentwurf Arnim der Die 
tönung des Stalienifden Inftituts für Deutfchftudien in 

Rom (Istitutö Tralfano degli Studi Germanici) regelt. 
Nationalrat BoTizAtünd Unteritaafsfeftelar Del © 
Dice erläuterten den Gejamtentwurf mit bem Hinweis, 
daß es notwendig fei, eine immer größere Anzahl von 
een für die Deutfche Spradje und das deutfche Schrift 
tum an den italienifhen Schulen heranzubilden ung, jo | 
gu einem immer größeren Austaufch zwijchen den b ! nr ee efreundeten und verbiindeten Nationen auf Eulturellem HNO Gebiet zu gelangen, 

z Fer — 
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Polizeipräsidium Berlin U 0 194; 
sende 29/530 

BEBOtTar A Bel and Brnre green 
ee a ee ee ne 200 Dans ar alle an Sad ste vs ass Kan DEE ae Ya Bio Ta are Soc ala Sa 

( Es wird gebeten, deutlich zu schreiben) 
’ i / 5 | 

1a) vor= und ‚Zunantes 7 RER I MESE e 
af uf Er PR ART z 
7 EHRT PL TFSR 5 } 

2.) Geburtsort und Datum. _ 1/0 77 En DOT 
f 

verheiratet ? u DE EEE 29 
A u) 

Y ei 3 Fan“ 

3 o ) Staatsan ehöri keit: EEE TE 1) RE nn nn rn un 

f “ r S 3 

4.) Religion: WRATH Fe ' S 
oO nr nn nn nn en m re | ar nn nn men 2 

fr f 2 £ 

5.) Stand (Beruf): ANTERZ ; 3 
uanesEnse mer een ae er . ar ro 

2 PY ir F # JE v hu 3 

6.) Genaue Anschrift: HR Ude 7 E) 
ed en. ee ee Be RE a ee aa ca nm — 
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Bingang: Abteilung III 225 Berichtsmonat: 
ern de mmmnems Hort an nn vn nn an, 

Datum? PA/AZ: 
u meine mern nn nm Str m mn nn nn nn De immens an 

Empfänger 
mn nn ER 

Betrifft: 

FELD oree erege aereentfeamenesnsnienusngsernrnun ren 

Empfänger 

DS ann onen urn pn ern 

Datums Art der Erledigung: 
Dan ame gun mn ae net nenn, _ 
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Amt IV. 
B.Nr. IVE6 - S-Kartei. 

Eingegangen: 

2 7. JUNI 1941 ) 

7 

er 

ea \ _ Br lhraejt | 

eh 

1] | 26. JUN! t JUNI 

Per 

Untenzeigemi 

Centered | > Di 

BE 
Berlin, den U. Hu! 70%, 

j 

Kenntnis genommen und ausgewertet. 

IV E  - Eingangsstelle; Austragen und auf Amt VI 
stellen, 

Amt VI, N) 
z.Hd.des "-Obersturmführers 

— u nn 

unter Bezugnahme auf den mündlichen Befehl des 

"-Brigadeführers Dr. Best in der gemeinsamen Abz 

___ wehrtagung am 3.11.1937 übersandt. 

> ade Jm Auftrage: 
Fe ger. 

1941 
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Nur zum internen Dienstgebrauch! ne 

Bericht Nr. 917/41 

sahen 

PEEmREnInNZeRSsHe.n 

Rom, den 15. Juni 1941 

Beurteilung des Tilmes "Ohm Krüger!" 

Der deutsche Morumentalfilm "Ohm Krüger" mit U. Jon- 
nings als Hauptänrsteller läuft eben in den Galakinos der 
itnlienischen Grosstädte. Die italienische Pressekritik 
äussert sich drrüber höchst nnerkennend und würd)st in 
ersver Linie die hervorragende schauspielerische Leistung 
des Titelspielers, die Kunst der Regie, insbesoudere in 
der Meisterung der Mrssenszenen, und dio Jusgofeiltheit 
acs Dinlogs. Diese Vorzüge sichern dem Tilmwork von vorno- 
herein den Erfolg, 

Private Äusserurgen von itnlicnischen Journnlisten 
und Besuchern betonen jedoch, dass der Film, vor allcm 
vom propagnndistischen Standpunkt nus, cinigc bedauorli- 
che Entgleisungen enthaltc, dic den Gos'mtoindruck bo- 
tröchtlich schmälern. So wird dio Szono, in der ongli- 
sche Missionsre an dic Eingsborenen untor „bringen von 
Kirchenlicdern Gobetbücher und gleichzeitig Gow:shro vertoi- 
len, als Verzerrung und vom itnlicnischen Empfinden „ls 
anstössige Brnzlisicrung betrachtet, deren Hauptfchlor in 
einer unglaubhrften Übertreibung bestehe, Tine “hnliche 
hfssliche und ckelhrfte Übertroibung"stelle dic Steorbo- 
szene der englischen Königin dr, Dieso Fehlor würden 
umso mehr wiegen, ıls ds Thomr (Froihoitokampf oinog 
Volkes) in scincr politisch-proprgandistischen Ausrich- 
tung — noch dnzu in cinsm Zeitpunkt, in dem dic Achsen- 
starten gezwungen sird, cinc gunze Roihco von Völkern 
unter ihrer Horrsch2ft und Führung zu halten - cin be- 
sonderes Mass von Fingerspitzengefühl ver1'. ve, arı bei 
der Gestaltung dicsce schwierigen Tilms offonbar nicht 
immer vorhnnden wer, 

Ara 
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Blatt 2 zu Bericht Nr, 917/41 

Trotz dieser gewiss nicht nobensächlichen Binwändo 
kommt "Ohm Krüger" in Itslien zu überdurchschnittlicher 
Publikumswirkung. Der Propagandavrfolg bleibt duroh die 
für sich schon genügend antienglisch wirkende, historsche 
Handlung und ihre dramatische Abwicklung gesichert. 

n— nm 

Centered 
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Nur zum internen Dienstgebrauch! 

N Marne Ella ara 
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RE FEN: Ta N! sericht Nr, 27/18 

VYanrt . 
WÄNSE a en we traulich 
IT RC ENTERTAIN 

{ EN OP BE ERBE BSR EL ORESIEEN 
— nn 

Rom, den 12, Ausust 1941 

ä) S £ 

'rage der deutsch-italienischen Kulturbezieghungen 

In der römischen Wochenzeitung "Domani'" 
(Nr,s:vom 27. Juli 1941) erschien unter dem Titel "Die Ur- 
sache" ein sehr mutiger Aufsatz von Felico Chilanti, der 

sich im Anschluss an eine Überprüfung der deutsch-Lranzö- 
sischen Zusammenarbeit die Frage der deutsch-italienincohen 

Kulturbeziehungen stellt und dabei zu der Tolgerung komm'b, 

dass: das italienische Kulturniveau durch politische Tehlor 

nicht die gewünschte Höhe habe, Dor Aufsatz nimmt seinen 

Ausgangspunkt von einer im März in Paris gehaltenen Rede 

des Botschaftsrats Dr. K. Heinz Gerstner, in welcher er 

die Franzoscn aufforderte, das dcutsch-französische Pro- 

blem unter dem europäischen Aszekt zu sehen und den Satz 

aussprach, ‚wenn Frankreich es gemäss der Fordcorung ge).nes 

Marschalls fertig bringe, seine Niederlage zu beherrschen, 

sei Deutschland bereit, seinen Sieg zu überwinden.’ Anknüpfend 

an diesen Satz schreibt Chilanti:"Wir brauchen uns darübor 

nicht zu alarmieren, Notwendiger ist die Wirklichkeit zu 

erkennen und daraus die Folgerungen zu ziehen, Juch in 

scinen Beziehungen zu Frankreich dokusentiert Deutschlend 

seine totale politische Reife, seine wahrhaft universale Fähig- 

keit gerechter Yertung aller für die Wiedergeburt unseres 

Kontinents notwendigen Werte, Wir müssen dies zugeben. 

"Diese überlegene Haltung sei Dautschland möglich geworden 

durch ein Verstehen zwischen der französischen Kultur und 

der deutschen Intelligenz. Intelligenz und Kultur seich 

tatsächlich die ersten Eiemente, in denen sich die Bezie- 

hungen zwischen den beiden Nationen träfen, 

Right-Bottorn Allgnec) 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. IOTT/AN (et ee Sur Denen nm nenn mn Dune nn nn na nennen pm en a ea 

IA 

nn 

Trotzdem nun Deutschland der militärischun Lei- 
stung des italienischen Soldaten und der Aufopforung des 
italienischen Arbeiters täglich so hohes Tob zolle, wie 
es dies Frankreich gezemüber nie tat und tun xönnte, sei die Achtung der Deutschen vor den Italienern nicht auf der möglichen Höhe. Eine solche Achtung aber”-so fährt der artikel fort- wäre hestimmt grösser und auf dis repräsen- 
tative Rulturwelt des neven Deutschlands ausgedehnt, wenn 
wir uns im Kontakt mit den Deutschen bemüht hätten, auf die oberste Ebene unssver Regegnung die Kräfte der italieni- schen Xultur und Kunst zu heben. 

Statt dessen haben wir nach Deutschland als Ver- treter unseres Volkes und unserer Revolution wchl sehr gute 
Kameraden guschickt, die ausgezeichnet die Uniform zu tragen 
und den "Ton! zu wahren verstehen, im übrigen aber zenaue- 
stens einen der grössten Defekte unseres Regimes wider- 
spiegeln, nämlich das Fehlen einer soliden kulturellen 
Basis unserer Einrichtungen und der Persönlichkeiten, die sie leiten. Auf diese Weise ist in Deutschland uns gegen- über Interesseilosigkeit und auch Misstrauen hinsichtlich der kulturellen Möslichkeiten-Italiens im neuen Europa ent- 
standen. Wenn unsere interne lage schon genau diesen Nnngel 
spiegelt, dann wäre es ein ‘under gewesen, wenn or in unso- En Beziehungen zu Deutschland nicht seine Yirkung getan 
ätte!!, 

Me wen fm it but ran Tem ame Dre Do in m men ns DO He ern ME m he Tan he A na u 
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Nur zum internen Dienstgebrauch! 
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Bericht Nr. 1922/41 

ea een 

PIUEDEIEERZTEBISERHE RR: 

Rom, den 30. November 1941 

nn 
ame mm üb u am un men mem ann vum zum ann man mn mn Dun une

 an Mu Don He an 

schrift_"Prinato” 

Die von Minister Bottai redigierte, römische Halbmo- 

nstszeitschrift für Literatur und Künste Itäliens, ıPrjima- 

to", enthält in der Nummer vom 15. Novenber einen feuille- 

tonistischen Beitrag von P.M. Pasinetti unter dem Titel 

"Quaderno Tedesco" deutscher Bilderbogen), der unter den 

deutschen Lesern in Italien regen Unwillen und Widerspruch 

hervorgerufen hät. Der Verfasser dieses Aufsatzes stellt 

einige Skizzen zu deutschen Kultur- und Charakterfragen 

zusammen, aus denen er = ohtes in sehr gekünstelten Stil 

und einer stellenweise beleidigend hochnmütigen Sprache - 

höchst oberflächliche Folgerungen zieht, die ihm zu bewei- 

sen scheinen, dass die T+aliener uns gegenüber, was wahre . 

Menschen- und Geistesbildung anbelangt, himmelweit voraus 

seien. Man kann natürlich von diesem, für gewisse Kreise der 

italienischen Intelligenz sehr aufschlussreichen, Dokument 

keinen klaren Begriff geben, ohne eine integrale Übersetzung 

davon vorzulegen, zumal in diesem Aufsatz der Ton wichtiger 

ist als die Musik. Immerhin dürften einige Andeutungen 8°C 

nügen, um zu verstehen, warum dieser Artikel unter den hie- 

sigen deutschen Lesern 50 übel aufgenommen wurde. 

Pasinetti glossiert zunächst die Einfürhung der An 

tigua in Deutschland als Normalschrift, wobei er darauf 

hinweist, dass man unter der erhöhten "Mitteilbarkeit" des 

neuen Alfiabets vor allem die erhöhte Möglichkeit, sich "auf- 

zudrängen" (imporsi = sich aufdrängen, sich durchsetzen) 

verstehen müsse, In der »weiten Skizze glaubt er darauf 

hinweisen zu müssen, dass man auch im Krieg "die Erinnerung 

an unser bürgerlich normales Lebensniveau" hochhälten müs- 

se und dass =s Deutsche gebe, die " in ihren Einschränkun- 

gen und Verzichten sich wie in ihren Lebenselement" fühlen 

und die Unbeauemlichkeit der Jetztzeit um der Unbequemlich- 

IA | rt 

Rignit-Buttorn Alignecl 
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Blatt 2 zu Bericht Nr. 1922/41 

keit willen kultivieren, - ein Lebensstil, der nicht in 

das Europ« von morgen passe. Im Schlussabschni st bemitlei- 

det Pasinetti das deutsche Geistesleben, dass es von ansprucl 

voller Literatur des Auslandes keine Ahnung, oder wenig- 

stens nicht viel,habe. Die italienische Haltung sei dies- 

bezüglich viel reicher und zukunftsfreudiger. über nicht 

nur bezüglich der Kenntnisse über die aktuelle und interna- 

+ionale Literatur, sondern auch in ihrer geistigen Haltung 

sei die deutsche Literatur hinier den italienischen an- 

sprüchen weit zurück. Daraus die SchlussTolgerungs Fasinet- 

+is: "Wenn dem so ist, dann sehen wir uns mal aufmerksa 

in die Augen: mir scheint, dass die Wichtigkeit unserer 

"Funktion", wie man sie gemeinhin zu nennen pflegt, sich 

intuitiv aufdrängt". 

Minister Bottai, der von deutscher privaver Seite auf 

diesen eigenartigen Aufsatz sufnerksam gemacht wurde, 

wollte anfangs " nichts Besonderes daran auszusetzen! fin- 

den, versprach dann aber einen Tadelbrief an die Redaktion. 

Centered 
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Bericht Nr. 1951/41 

Taten 
Ai N N. 

m 

el ae 

Rom, den 2, Dezember 1941 

Be EEE ern vun wa u von and ae wm Umb Oo rue ut 6o or ron allen nn 

Benedetto Croce beginnt und schliesst eine seiner 

neussten Rezensionen ZU deutschen Neuerscheinungen 

(Waas; Die alts deutsche Freiheit, München 1939 und G« 

Ritter: Machtstaat und Mtopie, München 1940) in seiner 

Zeitschrift "La Critica' (20. November) mit folgenden 

Misfällen zur Haltung der deutschen Wissenschaft: "Die- 

se beiden Bücher stimmen höchst nachdenklich Über das, was 

die deutsche Wissenschaft werden wird, und schon grossen- 

sobald sie sich in Ableugnung ihrer 
teils gaworden ist, 

rünge zu politischer Diene- 
edlen kosmopolitischen Ursp 

rei hergibt."... "Die Herron Waas und Ritter und die 

vielen Gesinnungsgleichen im heutigen Deutschland sollen 

das (historisch) Handwerk lieber den vielen überlassen, 

die dazu angelegt sind und es besser verstehen." 

ighit-Bottorn Allgnsc 
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Er Aa 53 Fe ® Reichssicherheitshauptamt Berlin, den /, Dez.194. 
VI B5e42.: VIB /#N 

25499 
Betr.: Zusammenarbeit mit der Internationa 

len Rechtskammer(Prof.Dr. Giuseppe 
Lo Verde, Rom 

Referent: _____ #-Sturmbannfihrer Hanke 

Sachbearbeiter: 4-Scharführer Möller k 

/f 2.) Registratur eintragen. 
y ug N 

2.)Vermerk. 
VIA 4 erbittet Auskunft über den Führer der italie- 
nischen Delegation an der Tagung zur Gründung der 

Internationalen Rechtskammer Professor Dr. Giuseppe 

Io mend e, Ron. 
Centered 

3.) Schreiben: 

Betr.: (wie oben). 

Bezg.: Schreiben VI A 4 vom 24.11.1941, nn nn nn nn 

Über die politische Einstellung des Obengenannten zum 

Reich ist bei VI BS5 nichts bekannt. 

Prof. Dr. Lo Verde ist hier erfaßt worden, da er in der 
deutsch-italienischen Studienstiftung im Oktober 1940 

einen Vortrag über "Deutschland, Italien, Rußland und 

die Türkei auf dem Balkan in den letzten 100 Jahren" 
hielt. | 

4.) Zach VI-B 5.00.3343) 4 2 4 : 

„Bra 

ER as 
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VIAA4 Berlin, den 24. November 1941 

An 

VI.B.3, 

im Hause. 

 Betr.: Zusammenarbeit mit der Internationalen Rechtskamnmer. 

Im Verfolg der Zusammenarbeit mit der Internationa- 

len Rechtskammer wurden von dort die ausländischen Teilnehmer 

an der Tagung zur Gründung der Internationalen Rechtskammer 

namhaft gemacht. Als Führer der italienischen Delegation 

wurde Professor Dr. Giuseppe Lo Verde , Rom, genannt. 
ET re 72 mn u —— ee en 

Es wird um Mitteilung gebeten, was dort über Lo 

Verde bekannt ist, insbesondere hinsichtlich seiner Einstel- 

lung zum Reich. 

Bez. Hr Am U ho r 

4-Obersturmführer 

Begyaubigt: 

Be 
Angestellte He. 

fl L23 A 1 
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VIE E1 °C 

1° 

a 

Berlin, den 11.6.42. 

Betr.: Die unterschiedlichen Auffassungen Deutsch- 
lands und Italiens auf geistigem Gebiet. 

Vermerk 

Dem Alpendienst-Pressebericht Süd Nr.15/42 v.2.6.42 wird folgen- 

des entnommen: 

Die Zeitung "Gazette de Lausanne" bringt einen Aufsatz ihres 

Berliner Berichterstatters über die Achse , in der die weitgehen 

de deutsch-ital.Zusammenarbeit gewürdist wird. Beide Völker 

befruchteten sich gegenseitig. So habe H.fritzsche erklärt, 

daß es zur Sicherung des Sieges nicht allein der deutschen 

Kraft, sondern auch der ital.Älarheit bedürfe. Andererseits 

sehg J.Ansaldo im "Telegrafo" im deutschen Soldaten ein Vorbild 

für die europäische junge Generation. In der philosophischen 

Sphäre aber bestünden auch heute noch verschiedene Auffassun- 

gen. Während Bottai die Schaffung eines modernen Humanismus 

preise, wolle H.F.K. Günther den Humanismus durch die "indoger- 

manische Geistgesgeschichte" ersetzen. Man bemerke auch eine 

unterschiedliche Auffassung der Judenfrage in beiden Völkern. 

2.4.A.VIE1c (3313). A f Bu. 

ight-Bottorn Alignec 
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Betr. ° Attgemeine-Sttmmung +n rt + n Y6f 

Uhr übe irekelansd | 

Limprecht hat in Italien mit mehreren Leuten aus der 

Wirtschaft gesprochen, die hinsichtlich der deutschen 
Auslandspropaganda bemerkten, daß es unklug sei, die 
vielen Todesurteile der Sondergerichte in Deutschland 
in der Presse zu veröffentlichen; dies wirke in Italien 
abstoßend. Hinsichtlich der Kunstausstellungin Venedig 
waren diese Leute der Ansicht, daß der Ausdruck der 
deutschen Kunst etwas "Befohlenes" zeige, besonders 
hinsichtlich der Architektur und Malerei. Die deutsche 
Kunst zeige zu sehr politische Ziele, Tnsonderheit 
Imperialismus und den Wunsch, die Welt zu beherrschen. 
Der Duce müsse heute nach der "Berliner Pfeife" tanzen. 

-Bottorn Allgnecl 
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Die Abfahrt der 350 Flieger Offiziere, UInteroffiziere und Mannschaft 
der Flugwaffe, welche 4 Wochen in Abbazia weilten/ gestaltete sich zu 
einer imposanten Kundgebung. Um 12.30 Uhr von Abbazia mit Schiff in 
Fiume ankommend, marschierte die Iuftwaffe geschlossen unter Voran- 

| schritt des hier amresenden Nusikzuges der deutschen Iuftwaffe durch 
die Stadt zur Wineral@lrasffinerie, wo sie das ihr vom Dovolavoro der 

| Raffinerie offerierte Mittagessen einnam. Wach demselben erfolrte 
ebenso geschlossen unter klinrender Nusik der Rüclkmarsch zum Hafen, 
wo sie den bereit-stehenden Sonderzug bestieg und gleich darauf ab- | 
fuhr. Die Bevölkerung bereitete der Iuftwaffe überall eine glänzende | 
Sympatiekundgebung und wurde selbe überall mit erhobener Hand und | 
herzlichen Zurufen begrüsst. Das Entgegnkommen der zivilen als auch | 

“2 militärischer Behörden muss ganz besonders hervorgehoben werden. ' 

| 

x) 

_ 11.10.1941. 

, zo 
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Reichssicherheitshauptamt 

Va Ne 

>B 
Berlin, den 24.8.42 

Betr.: Deutschfreundliche Personen. 

1.) Vermerk. 

24) 

Einem Italien-Reisebericht vom August 1942 von Mitarbeiter 

Rabe wird entnommen: 

Ferner hatte ich das Glück, die Gattin des Tenente Colomello 

Nardini, der Kommandeur der ital.!lieger an der 

Ostfront ist, kennenzulernen.Pie Dame selbst ist Argen- 

‚tinierin und die Tochter des verstorbenen argentinischen 

Gesandten in Wien namens Brusel. Der Bruder dieser Dame 

ist heutiger argentinischer Konsul in "rag und ihr anderer 

Pruder Direktor einer grossen Bank in Argentinien. Die 

Dame selbst ist sehr deutschfreunälich eingestellt und 

liebt das Deutsche üher alles.Interessant ist auch die 

#instellung des Gatten, der sich ganz deutsch fühlt, die 

deutsche "ehrmacht, bzw. die deutschen Offiziere bewundert 

und zugibt, dass die italianischen Offiziere, seine Berufs- 

Kameraden, leider nicht im entferntesten so wären wie 

die deutschen. Weiter ist interessant durch Signora Nardini 

die #=instellung Argentiniens zum jetzigen Krieg zu erfahren. 

Dadurch, dass die Dame in diesem Jahr selbst aus Prag von 

einem Besuch ihres Bruders, des dortigen argentinischen 

Konsuls, zurückkam, und dass sie während des vorigen 

Jahres den Besuch ihres Bruders aus Argentinien hatte, 

kann man annehemen, dass ihre Ausführungen über die 

Stellung Argentiniens zum Kriege immerhin neueren Datums 

sind. Auf jeden Fall sagte sie mir, dass sich die Argen- 

tinier mit Händen und Füssen dagegen wehren, von Roosevelt 

in den Krieg gezogen zu werden, und dass sie die Nordame- 

rikaner hassen, Sie selbst wünsche nichts sehnsüchtiger 

als eine Zusammenarbeit mit den Deutschen, und die Argen- 

tinier würden, wie sie behauptet, niemals gegen Deutschland 

in den Krieg gegen, auch wenn sie durch diese Einstellung 

wirtschaftlichen Nöten ausgesetzt wären. Im Moment ist 

leider jeder briefliche Verkehr mit ihrem Bruder aus Argen- 

tinien unterbrochen, sodass sie von dort keine weiteren 

Nachrichten bekommen kann. 
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